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WATSON, Davıd JENKINS, Sımon: Jesus 2000 Was VO  —_ der Botschaft bleıbt. Freiburg
1984 Herder Verlag. 192 S 9 kt., 19,80

In der el der Jesusbücher nımmt cdiese Neuerscheinung ıne besondere tellung eın Man
köonnte als Informationsbuch für jene bezeıchnen, dıe 1er urz zusammengefaßt dıe auptthe-
INEIMN der Botschaft Jesu kennenlernen möchten, der uch als Glaubensbuch für Menschen, e
das Christusbild iıhrer Kındheıt veErgeSSCH en un dıe NUun wıeder auft der Suche sınd, diesen
Jesus NECU entdecken In apıteln, die schwerpunktmäßıg Wort und en Jesu herausstel-
len, werden UTC| anschaulıches Bildmaterıal iın moderner Aufmachung dıe Aussagen Jesu heraus-

gearbeıtet. Das €es klıngt csehr gegenwartsbezogen und WIT. überzeugend. DIie Verbindung VO  =

Informatıon un: Glaubensmotivatıon mac das Buch besonders {üur Jugendgruppen und Famıiılıen-
kreise geeıgnet, bıetet ber auch SON! rel1g1Öös interessierten Menschen 171el nregung Zzu ach-
denken und ZUr Diskussıon. Jockwiıg

ELZL. eorg Immer die anderen. Jesus und dıe Ehebrecherin. Reihe lebendig.
München 1984 Kösel-Verlag. S 9 <n 6,80
BLZ.: eOTg: Wer ıst In Ordnung? Das Gileichnıis VO Pharısäer und VO Zöllner. Reihe
Bıbel lebendıig. München 1984 Kösel-Verlag. S , kit.., 6,80
PETSCH, Hans-Joachıim: Jedem das Seine. Das Gleichnıis VO  — den Arbeıtern 1m Weın-
berg. Reıiıhe Bıbel lebendig. München 1984 Kösel-Verlag. S C Kit., 6,80

etier hne Wenn Un her. Jesus 1m Haus des Ollners Zachäus Reıihe
Bıbel lebendig. München 1984 S s RE 6,80

Den utoren der 1eTr vorliegefiden ıer der €1 „Bıbel lebendig“ gelıngt C dıes
wählten Perıkopen darzustellen un! auszulegen, daß ıe VO Leser als e1in aktuelles Buch
erlebt wırd. Der Einstieg in den ext bıldet Jeweıls eın urc. dıe Bıbelstelle angesprochenes und
heute erfahrenes Problemteld ESs iolgen ein1ge Informatıonen, den Bıbeltext ın seinem zeıtge-
schichtlıchen Umiüffeld verstehen können. Sodann wıird dıe bıblısche Botschaft in Korrespondenz
zwıschen damals und heute vermuittelt Der Leser wırd immer wıeder direkt der ndırekt eingela-
den, sıch selbst ın der damalıgen Geschichte entdecken. Der kreatıve Umgang mıt den lexten
wırd durch entsprechende Bılder, Tafelanschriebe, Sprechblasen, Karıkaturen und UTC| verschie-
ene Textformen sehr anregend vorgestellt. Beispiele AUs der eutigen Lebenswelt tellen Uu5>-

weichlıch dıie rage ‚, Was edeute das für miıch, für uns?+ Bıs aut ganz wenıge Ausnahmen OonNnn-
ten dıe utoren gesellschaftlıche Klischeevorstellungen ott se1 ank vermeıden, oeh also
N1ıC NUTr Frieden und Okologie.
Jlies in em lıegen 1er sehr gut gelungene Beispiele eines fruc  aren Umgangs mıt der
VO  — Für viele Gelegenheıten können dıese ın der Jugend- un! Erwachsenenarbeıit genutzt
werden. Jockwig

STERTENBRINK G Rudolt In Bıldern UNM Beispielen. Exemplarısche CXTE ZUr Besın-
NUunNng und Verkündıigung. re1burg: erder Verlag. 1982 256 S a K 29,80

1984 256 S , K 29,80

Dıie beiıden ersten an dıeses, mıt Band ıer NUu  — abgeschlossenen erkes fanden eın überaus
tarkes cho Stertenbrink hat dıe seıt einıger eıt wıeder besonders intenSIV beachtete Miıtte1-
lungsform des Narratıven Jler auf em 1veau systematisch aufgegriffen. Er begnügt sich auch
NıC. 1U mıiıt der Wiedergabe entsprechender Textstellen un! Beispiele AUs der Liıteratur, gelıngt
iıhm vielmehr, UrC! einleıtende und zusammenfassende Ausführungen das unte einem bestimm-
ten Bıbeltext angegebene ema behandeln lerden in den beıden ersten Bänden durchgehend
verschiedene Ihemen behandelt sınd In and TEeN und 1er jeweıls einıge Ihemen einem
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größeren Themenblock zusammengefaßt. Für Band Trel sınd das olgende Blöcke Symbole, dıe
das en deuten;: Sinnerfahrung 1Im Alltag; alltägliıche Untugenden; Quellen der Freude:;: E1inü-
bung INs Posıtıive: VO  —_ der Überwindung uUNsSsCcCICI Zwiespältigkeıt; ın ihnen ıst ott SIC:  al OJI C
den: das eigentliıche en SsTeE och aus Der letzte Band behandelt olgende IThemenblöcke
uch dıe an en ihre Sprache; Stimme-Stimmung-Übereinstimmung; TDItten des Men-
schen: 1m Menschen ebt mehr als 1L1UI der ensch; das en ist naturgemäß nıcht leicht; Eınkehr
und Umkehr: WIT lauben nıcht 1Ns Nıchts hıne1in; Uurc! Jesus TISTUS erfahren WIT, WasSs ott VCI-

INdS, immer gehen WIT ach Hause.

Diese Großeinteilung macht cdıe anı für den eDTrTauC! och übersıichtlicher. DıiIe Hılfe, dıe der
utor durch dieses umfangreıiche ammelwerk vielen biıetet, STe außer Zweıltel Der amı GC=
drückte ank c<Ool] eıgens hervorgehoben werden. Dennoch mul auch auf dıe (jefahr hingewlesen
werden, dıe ann gegeben ist, WEeNnN INan einem IThema chnell eiıne passende Geschichte der
eiın Textzeugnis SUC Dem lıterarıschen utor un: seinem Werk wırd Ial nıcht gerecht, WE

I1a Laıteratur als eıne ammlung VOIN Geschichten und Textbelegen verste Mıt SOIC| eıner Me-
wırd INan ber N1IC: 1LLUI utor, sondern uch Hörer vorbeigehen em ich miıch auf

lıterarısche Beispiele eınlasse, soll ich miıch auft überzeugend vermuiıttelte Lebenserfahrung eiınlas-
SCIH, dadurch erkennen, daß auch ich iImmer schon mıt 1m ‚ple: bın DIie Kommunıikatıon,
dıe zwıschen ext und MIr geschieht, soll ann auft dıe Hörer ausgewelıtet werden. Es ıst Iso
och nıcht amı elan, daß ich für eın bestimmtes ema eiıne gute Beispielgeschichte oder einen
gelungenen exf habe Bılder nd Beıspıiele können 1L1UL edıen dafür se1n, miıch auf das eıgene
en einzulassen. Nur WEeNN einem das immer bewulzt bleıbt, wıird INa  S ZU Nutzen der Hörer

dıesen jer Bänden reifen. Jockwiıg

Erzähl MLr deine Geschichte. Deutscher Katechetischer Kongreß Freiburg 1983 Hrsg
Deutschen Katecheten-Vereın, zusammengestellt VOINl Gabrıele ILLLER Freiburg 1984
erder Verlag. 16(0) S ” Kln 15,80
Im Jahr 1983 fand In reiıburg eın Katechetischer Kongreß ntier dem Leıtwort „Mıteinander
glauben lernen“ hatten sıch mehr als 3000 Teiılnehmer getroffen, mıteinander ber ıhren Jau-
ben sprechen und ach egen für das Glaubenszeugnis un: dıe Glaubensvermittlung ın
Famlılıe, Kındergarten, Schule Uun! Pfarrgemeinde suchen. Dıiese JTage In reıburg en e1in
überaus posıtıves cho be1ı en Beteiligten ausgelöst. Als Erinnerung für dıe Teilnehmer und als
Informatıon für alle daran Interessierte hat aDrıele ıller diesen Dokumentationsband WC-
legt. Der befreiende oflfene und vielgestaltige Umgang mıteinander 1m Austausch Von (:laubenser-
fahrungen un! In gegenseıltiger nregung, den dieser Berichtsband überzeugend vermittelt, ist eın
ermutigendes und beglückendes Zeugnis VO ırken des eıstes (jJottes in MMNSCHET: eıt

Jockwıg

UNTERGASSMAIR, Franz Georg /um ema „Friede nach den Evangelien.“ el
Handreıchung 1ür Erwachsenenbildung, Relıgionsunterricht und Seelsorge. Paderborn
1983 Verlag Bonifatius-Druckerel. 99 S 9 Kte 9,80
DIe Handreıchung ZU TIThema Friıeden wurde VO Herausgeber ın mehreren Wochenendveran-
staltungen erprobt. /wel orträge befassen sıch mıt den TIThemen „Jesus als Friedensbringer“ und
‚„ Was mute Jesus U A Ausgewählte Schrifttexte, die immer wıeder 1m Zusammenhang mıiıt
dem ema Frieden angeführt werden, sınd Iür dıe Gruppenarbeıt gedacht Die Anweısungen ZUT

Gruppenarbeıt sınd ebenso WIE die beiıden genannten orträge In der Handreıchung abgedruckt.
Außerdem findet INan weıterführende Literatur ZUTL Friedensproblematı SOWIle ıne Dokumenta-
tıon VON Stellungnahmen Von Päpsten, Bischöfen, des /7dkK und BDLKJ der EK  S un! des e1IOT-
milerten Bundes Auf diese Weıise ist das Buch bestens geeignet, dıe Dıskussion eiıner brennen-
den rage rdern Die Ausführungen den bıblıschen Friedensaussagen sınd emotionsfreIı
und alleın den Texten des Neuen Testaments verpflichtet. Wer sıch bDber dıe bıblısche Grundlage

Gilesender eutigen Dıskussion informıeren will, erhält 1er zuverlässıge uskun
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